
Zeitschrift: Schweizer Revue : die Zeitschrift für Auslandschweizer

Herausgeber: Auslandschweizer-Organisation

Band: 27 (2000)

Heft: 4

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


EDITORIAL

Zum Lernen verurteilt

Eine Fremdsprache lernen, sich mit den Vorteilen eines Computers
anfreunden oder die Kenntnisse im eigenen Berufsfeld vertiefen -
in unserer Gesellschaft nimmt die Weiterbildung einen immer
höheren Stellenwert ein: 40 Prozent der Schweizer Bevölkerung
besuchen Weiterbildungskurse.

Die Gründe für diesen Wissensdurst sind ganz unterschiedlich.
Kurse werden aus persönlichem Interesse besucht oder aber weil es

der Beruf verlangt. In den letzten Jahren wurde immer deutlicher,
dass unsere Schulkenntnisse nicht ausreichen, wenn es um die be¬

rufliche Karriere geht. Ist unsere Gesellschaft

somit langsam, aber sicher zum lebenslangen
Lernen verurteilt? Obwohl fast die Hälfte der

«Die Weiterbildung nimmt einen
immer höheren Stellenwert ein»

erwachsenen Schweizer Bevölkerung wieder die

Schulbank drückt, gilt es auch die Kehrseite der

Medaille zu berücksichtigen: Der andere Teil

unserer Bevölkerung verzichtet auf Weiterbildung.

Fachleute wollen dieser Haltung entgegenwirken und mehr
Menschen zur Weiterbildung bewegen.

Dabei möchte man vor allem verhindern, dass Jugendliche sich

nach der Lehre daran gewöhnen, nichts mehr zu lernen und an
keine mögliche Weiterbildung denken, die ihnen bessere Chancen

in der Arbeitswelt sichern würde. Zahlreiche Studien zeigen, dass

vor allem bei den Jugendlichen die Versuchung gross ist, die Bücher

im Regal verstauben zu lassen. Hinzu kommt, dass es trotz einem

gewissen Mass an Jugendarbeitslosigkeit schwierig ist, genügend

Fachpersonal für bestimmte Berufsfelder zu finden. Dies gilt
besonders für den Informatikbereich, wo vor allem Jugendliche

grosse Chancen auf eine Arbeitsstelle haben.

Eine Weiterbildung im Bereich neuer Technologien könnte
wahre Wunder bewirken und vielen Jugendlichen die Möglichkeit
bieten, sich umzuschulen und so bessere Perspektiven auf dem

Arbeitsmarkt zu erarbeiten. Gerade dieser Sektor entwickelt sich

rasant. Deshalb ist es umso wichtiger, flexibel zu sein und sich ständig

weiterzubilden. Mit anderen Worten: Lernen ist eine reine
Routinesache - diese Chance müssen wir ausnützen.

Allerdings sollte sich nicht nur der Einzelne mehr einsetzen;
auch beim Bund besteht Handlungsbedarf, wie der kürzlich
erschienene Bericht «Bildung in der Schweiz: Situation und
Vorschläge» bezeugt. Weiterbildungskurse werden nämlich vor
allem von Privaten und Verbänden angeboten. Bund und Kantone
sind sich zwar bewusst, wie wichtig die Weiterbildung ist. Trotzdem

tun sie noch nicht genug dafür.

Dario Ballanti
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Weiterbildung wird gerne als
Schlüssel zum 21. Jahrhundert
bezeichnet. Doch nicht alle sind
bereit, erneut die Schulbank zu
drücken. Insbesondere Leute
mit bescheidener Grundausbildung

hätten Zusatzqualifikationen

dringend nötig.
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